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Nro. 89 PM - 357.

eitonA
den 5 I u n y.Mittwoch - ,

O e st r e t ch .
Zara , in Ungarn , v . y May .

Durch ein hier angckommenes Schiff , ist die offi¬
zielle Nachricht cingegangcn , daß in der Gegend von
Scutary wirklich die Pest ausgebrochen , und 6 christli¬
che und eine türkische Familie bey der Abfahrt des
Schiffes mit dieser Krankheit behaftet waren ; es ist da¬
her auch die KvnkumatzzeiL von dem Dalmatisch - Al-

. banischen Gouverneur von 7 auf 21 . Tage vorsichts¬
weise erhöhet worden .

Deutschland .
Hamburg , vom 27 May.

'
Heute ist Seine Ere. der köuigl. spanische Gesandte

am Hof zu Stockholm , Chevalier d 'Oeariz nebst Fa»
milic hier cingctroffeu ; auch ist vorgestern ein englischer
Kourier , von London kommend, hier durch nach Ber¬
lin gegangen .

Vorgestern traf hier auf der Börsen - Halle bey Ge¬
legenheit einer Staffelte aus Töunir. g folgendes Schrei¬
ben ein :

> Schreiben aus Tönning , vom 24 May.
^ Ein so eben aus England angckommcner Cutter mit

einem Staatsbothen bringt uns die Anjcige , daß , als

er England verließ , man die Nachricht hatte , daß die
Flotte von Brest mit 22 Linienschiffen in See war nnl>
Lord Gardner mit iy Schiffen sie bereits im Gesicht
hatte und verfolgte . Der Lieutenant dieses Cutters ist
später in See gegangen , als die letzte Post vom 17
dieses . Mit der nächsten Post also können wir , wenn
sich diese Angabe bestätigt , interessanten Nachrichtcit
entgegen sehen»

preusse ».
Berlin , vom 2Z . May.

Am vergangenen Mittwoch kam der von Mayland
am iz d . abgegangene köuigl Kourier mit den für den
Hrn - von NPwsiltzsff durch den hiesigen Hof verlangten
sranz Pässen an . Sie sind mit gröstcr Bereitwilligkeit
ercheilt worden , und gewähren mithin dem Anfänge
der Unterhandlungen eine erwünschte Aussicht. Die
Paffe wurden nebst mehreren . Depeschen gestern durch
den russischen Kollegienaffe ffor Bagenyff als Kourier
nach Petersburg abgcsandt . Wahrscheinlich wird Hk.
v. Novosiltzoff in der Mitte Jul . in Paris cinkreffm
können . .

Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem pivilegks .

Innhalt . Zara ; Pest . Hamburg ; Eilboten . Staffelte aus Tönning . - Berlin ; Päße für den Hrn. v
Novosiltzoff. Paris ; Präsentationen. Haag ; Auswanderer. Londcn ; SeeBerichte. Verzeichniß der Flotte » .
Besorgniße in Inland wegen der Landung. Nom ; Konkordat. Mailand ; Die Krönung ist den 26. Eyd des
Königs . Rede des Königs an die lignrische Deputation» Petersburg»
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L M )
- ^ Fvanfr - rich .

l ^ürts , vom zo May .
Verflossenen Sonntag , so meldet der Mo » , aus

Mayland unter dem 22 May , wurden I . M . der

Kaiserin Königen 18 Damen präsentiert, unter denen

sich die Marguisin Albisi und die Marquisin Tvrrigiani,
EhrenDamen der Königin Regenkin v . Hetrurien , und

L'Owsro , Gemahlin des bevollmächtigten Ministers S .

kathvl . Dt . zu Mayland befanden. Au demselben Tage
rmpfieng Dieselbe die Mitglieder des diplomatischen
Korps , so wie auch die HH . Fremden, welche bereits

bejdcrlcy Geschlechts angekotMe« , welche kn Deutsch -
larch: für Noröamerila angewvrden wurden. Man
hak sie an Bord eines aus der Maas siezenden ameri ,
karischrn Schiffes trausportirt . Wenn doch diese Leu¬
te lieber den goldene Spruch bedacht chatten : "Bleibe
im Lande und . nähre dich redlich ! " So reisen sie unter
tarsend Gefahren und Mühseligkeiten nach einer fer¬
nen! Erde , um größtentheils entweder lebenslang skla«
venmäsize Dienstboten zu seyii , oder im glücklichsten
Fall ein . m öden Stück Landes den Bissen Brod ab«
zuzwingen der ihnen im Vaterland nicht hinlänglich war.

I . M . dem Kaiser und Könige präsentiert worden wa¬

ren ; eine außerordentliche Deputation der ligurischen
Republik mit dein Doge an ihrer Spitze ; das gesetzge¬
bende Korps des Königreichs Italien ., und das Wahl -

kolkcgium der HoWlckönci.
Den Zo . May cmpfieng S . k. M . in einer Parti -

kular -Audienz die Bljchöse des Königreichs Italien ,
welche Derselben von Sr . Emin. dem Hrn . Groß -Al¬

mosenier präsentiert wurden .
Ei» Schreiben aus Toulouse meldet , daß sich die

Nachricht bestätigt , die Tvuloner Flotte habe sich ei¬

nes englischen Linienschiffes von 74 Kanonen und einer

engl - Fregatte bemächtigt.
Der Hr . Graf von Bellegarde, General-Kommandant

aller Truppen im östreichischcn Italien , hat einen Ku¬

rier nach Wien gesandt , um dem östrcichischen Hof zu
berichten , daß ihm von Seiten des Kaisers Napoleon
angezeigt worden : cs würden in diesem Frühjahre zwey

Lager in Italien gehalten ; sie hätten aber keinen an¬

dern Zweck , als den Zeitpunkt der Krönung S . M .

zum Könige von Italien zu seycra , mit dem Bezü¬

gen , daß dieser Mvnarch nichts mehr wünsche , als

das gute Vernehmen und die gute Harmonie zwischen

beiden Höfen zu unterhalten. Der Hr . Graf von Bcl-

legarde fügt auch noch bey , daß er von Seiten des

Kaisers und Königs von Italien die Einladung erhal¬

len hat , der Krönung S . M . zu Mayland bcyzuwvh-

ncn , und so viele vßreichische Offiziere mitzubringeu ,
als er es für gut sinken würde .

Holland .
Haag , vom 24 Map .

Z« Dstrrcht sind t» zwee » Schiffen roo Kolonisten

England . .
London , vom 21 May .

Wir haben immer noch keine zuveriäsige Nachricht
von dem ComS , den die vereinigte französisch - spanische .
Flotte genommen hat , und es sind deshalb täglich meh¬
rere falsche Gerüchte im Umlauf, denen man so lange
Glauben beymißt , bis sich wieder andre Glauben vrr-
schaffen . So sollte , nach der Nachricht welche das
Packetbot Prinz Wallis , das am 4. May von Lissa¬
bon absegelte , die vereinte feindliche Flotte am 22.
April wieder zu Cadix emgelaufen sey , worauf sic an
diesem Tag von der königl. Schaluppe Wafp recogvo -
selrt worden sey , und man im Havcn 22 Linienschiffe
recoglwscirr habe . Nachher soll die feindliche Flotte
aber wieder ausgelaufen seyn ; den » der Kapitain eines
neutralen Schiffs , der nach dem 2 : . April bey Cadix
vorbeysegelte , will nur wieder 6 Linienschiffe daselbst
gesehen haben ; ein andres Gerücht laßt den Admiral
Nelson die feindliche Flotte cinholen , ihr ein blutiges
Treffen liefern und sie schlagen , wovon eine Folge ge¬
wesen , daß zu St . Lucar Stücken Wrack , zerbrochene
Masten und sehr zerstümmclte Körper ans Ufer gewor¬
fen worden. Zuverläsiger ist die Nachricht , welche die
Schaluppe Dispatch , die von einem Krcuzzug an der
portugiesischen Küste zu Portsmouth augelangt ist,übcr -
bracht hat , daß ncmiich Lord Nelson zu Ende Avrils
durch die Straße von Gibraltar gegangen sey , als er
die Nachriche von der vereinigten Eskadre erhalten ,
und daß er beschlossen habe , sie mit rr Linienschiffen
zu verfolgen. Wenn indessen der Nachricht des Packct-
bovts zu trauen ist , so scheint es mehr Wahrschein¬
lichkeit für sich zu haben , daß die spanische Eskadre
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, dss . Carthagena unter dem Mceadmiral Salcedo in
» kadix eiugclausen sey , und Laß sie vereinigt mit den in
- Cadix zurückgebliebnen spanischen Schiffen , die Flotte
- war , welche von der kvnigl. Schaluppe Wesp recogno-
e teilt wurde .
r Nachdem die Kanalsiotte durch die Stürme vom
« n . und r2. von der Station von Brest vertrieben
u worden , haben wir weiter keine Nachricht von derscl-
, den , als daß Admiral Gardner imt 23. Schiffen wie .
- , der dahin zurückgekchrt ist , nachdem er 8 Linienschiffe

in Torbau hatte eiulaufen lassen , um sich daselbst ei -
ligsi zu verproviantircn , und daun nach Westindien zu
gehen. Ob die feindlich: Brester Flotte die Abwesen,

t heit der Unsrigen benutzt habe und in See gegangen
e sty , darüber erwarten wir jeden Augenblick Aufschluß,
l« Ein Bericht von Lord Nelsons Flaggcnschiff , Vic-
e lory , meldet : Das Lord Nelson in Aufsuchung der
e. Touloner Flotte bis an die cgyptische Küste , und zwar
s Lis zur Bucht vor Aburir gekommen sey , Haß er auch
„ ^ Dort Leute ans Land geschickt habe , um frische Lebens -
r. mittel zu erhalten ; daß man aber die Stadt Menschen -
n leer gefunden habe , weil die Einwohner sich geflüchtet,
0 » indem sie die Nelfvnsche Flotte für eine stanz, angcse -
fe hcn ; daß man hierbcy zugleich gesunden , daß die Tür¬
ke Len die vor Z Jahren zu Abukir und Alexandria ange-
cs ^ legten Verschanznngen größtentheils wieder haben ver-
ix falle» lassen ; daß Lord Nelson von der egyptischcn
>st Küste wieder nach Siciiicn zurückgekchrt und darauf ,
al ! nachdem er das - te Auslaufen der Touloncr Flotte
es ! erfahren , zur Verfolgung derselben durch die Straße
ze- > »on Gibraltar gesegelt sey.
ne i In Por^ inouth und Plymouth sind 4 Linienschiffe
or- ^

zur schleunigen Ausrüstung beordert worden , und in
die Plymouth ist das Linienschiff Raisonable mit versiegel¬
ter ten Depeschen nach einer unbekannten Bestimmung ein¬
er- 1er Segel gegangen.

-ils Die Fregatte Medusa , die nach Ostindien geht , und
er an deren Bord sich Lvrd Cornwallis befindet , war am

m , rr . v . M . beym Lap Finisterra .
ffc» Unter der Escorte des Schiffs Avengcr ist gestern
kct- eine Kanffartheysiotte aus dem mittelländischen . Meer
ein » jn unfern Häven angelangt.
>dre Wan hat kürzlich hier solgrnheS Verzeichniß von den

englischen » 4 andern Flotten bekannt gemacht : Engst
sche Flotte : vor Krest oder bereit sich

'
dahin zu Lege«'

.Len , 26 Linienschiffe ; vor Ferrol und in Lissabon
mit Lord Nelson oder unterwegs , nach Jamaika lZ ; in
der Ducht vonBeechastn 5 , zusammen 58 wovon iK'-
von y8 bis 120 Kanonen führen . — Spanische , stan- ^
zösische und holländische Flotten in den Seehasen , bef¬
reit unter Segel zu gehen, oder die ausgerüstet wcrdeup
am Haven zu Brest .24 Linienschiffe ; zu Nochefort und
Lorient (lauter stanz > 4 ; zu Ferrol und Corunna (stanz,
span , und batavische) iz ; zu Toulon und Cadix 26 ^
zusatmuen 67.

Man zählet , daß sich seit vierzehn Tagen 15 Linien»
schiffe mit dem Geschwader des Lord Gardner vor
Brest vereinigt haben.

Briese aus Dublin kündigten an „ daß ma»
in Irland Jeden Augenblick erwartet , die kombi¬
nierte Flotte daselbst ankommen zu sehen. Man schwebt,
in Irland in großer Unruhe . Sieben Regimenter , die
bereits zu Schiff waren , um nach Wcsiindien zu segelnd,
haben Befehl erhalten,' wieder ans Land zu steigen,̂
um Irland zu ertheidigem ^

Der Ritter Orde hat in seinem letzter » Schreibe«
einen umständlichen Bericht von der Touloncr Flotte -
und ihrer Vereinigung mit der Flotte von Eadir gege¬
ben , und gemeldet , daß er sich mit der Kanal-Flotte ,
vereinigt hat. Er fügt bey , daß er , ohne einen Augen¬
blick zu verlieren , geschwind - scgelndeSchiffe nach Ma¬
dera und nach Indien abgeschickt hat , um die Nachricht
dahin zu überbringen , daß die französische und spanische
Geschwader in die See gegangen sind.

Die Negierung hat nun offizielle Depeschen aui
Wcstindien erhalten . Admiral Cochrane ist am 2.
April mit 6 Linienschiffen und r . Fregatte bey Barba¬
dos ange' ommen. Nachdem er Wasser und frische
Lebensmittel eingenommen Hatte , gieng er wieder unter
Segel , um die stanz . Eskadre aufzusuchcn .

Adm . Collingwood liegt noch in dem Haven vo«
Plymouth , wird aber mit Lern ersten günstigen Wind
wieder in See gehen. Er soll 12,000 Mann Trup¬
pen an Bord habe«.



Ita 1 je n.
Rom , vom 18 Mar) .

Matt weiß hier nun , in Rücksicht des deutschenKon- '
M

'
dats mit dem xäbstiichrn Stuhle , so viel , daß es

fch nur auf politisch - kirchliche Einrichtungen beschränkt,
keineswegs aber auf Reformen ausdehnt. Nach der
Erklärung des Kardinal Antonelli , der

'
ei» Eiferer für

die Curie und alle römischen Disciplinargesetze , und bcff
dem Papst den entscheidendsten Einfluß hat , steht das
Cölibat der katholischen Geistlichkeit fest. Vergeblich
»ersuchten einige katholische Geistliche , worunter mich
Suöblakoni ( die noch nicht gänzlich zu Priestern geweiht
sind) waren , durch den Kurfürsten Crzkanzler -des deut '

scheu Reichs , wahrend seiner Anwesenheit in Paris -
die Erlaubniß zu erhalten , in den Laienstand jurucktre-
ten zu dürfen .

Mailand , vom - z May '.-
Grstern^würde hier bekannt gemacht , daß die auf

heute festgesetzte Königskrönung erst künftigen Sonntag ,
als dm 26 dieß Statt haben würde. Unser Kardinal
Erzbischof verrichtet dabey die gottesdienstlichen Zcremo --
nien. Der Monarch wird die alte eiserne Krone einen
Augenblick , sodann aber die Königskrvne über die Kai¬
serkrone aufsetzen . Der Eid , welchen er ablcgt, lautet
solgendermaffcn : Ich schwöre , die Integrität des Reichs
zu erhalten , die Staatsreligion zu respcktire» , und ihr
Respekt zn verschaffen , die Gleichheit der Rechte , die
politische und bürgerliche Frcyhcit zu erhalten , die Um
Widerruflichkeit der verkauften Nationalgütcr zu behaup¬
ten , keine andere als gesetzliche Abgabe und Auflage zu
erheben , und bey meiner Negierung nur das Beste ^
das Glück und de» Ruhm des italienischen Volks zu
bezwecken . — Heute sind z königlich-kaiserliche Dekrete
publiziert worden . Durch das iste wird befohlen , baß
das mit dem römischen Hof abgeschlossene Konkordat
vom nächsten ersten Iunius an in feine volle Wirkung
Untrere » soll . Kraft des -Ken soll jeder Pfarrer des ita -
kiemschm Reichs binnen 24 Stunden ein vollkommenes
Derzeichniß von den Einkünften seiner Psarrey einlie-
fern . Durch das dritte wird allen Aucreiffcrn und wi¬
derspenstigen Konfkribirtm em Generalpardon angekün¬
digt .

Ein Genueser Blatt fährt folgendes als die Antwortan , weiche der Kaiser und König der lignrischen Depu¬tation , als sie am iy . hier Sr . Mas . vvrgestellt wur¬
de , gegeben hat : „ Seit langerZeit kenne ich die Gesin¬
nungen der Ligurier für meine Person. Sie haben in
schwierigen Zeiten die fran; . Armee unterstützt ; gegen¬wärtig leiden sie , wie alle meine Allürten; aber dieß
ist blos eine Folge der Kriegsmiistände . Der KriHwird ein Ende nehmen , und ich werde das Schwerd ,das nur GOtt verliehen hat , dazu anweuden , um sie
gegen die Barbnreskm / Lund alle , die ihrem HandelSchaden znfügm , zu vertheidigen . Ich kenne den
Doge , und seine Gesinnungen ; ich freue mich , ihn mit
den Senatoren zu sehen ; in wenig Wochen werde ichin ihre Stadt kommen ; ich werde sie ohne Wache be¬
treten , und mich in der Mitte ihrer Mitbürger hin¬
länglich in Sicherheit glauben . "

R u ßlan d.
Petersburg , vom 8. May .

Das man hier über unsere Verbindungen mit Eng¬land weiß , besteht laus folgendem : Unser geliebter
Kaiser will seiner Scits alles aufbieten , um den Ver»
Herungen eines Contlnentalkrieges vorzubcugen . An den
Abschluß eines Allmnztraktates mit England ist deßhalövor der Hand noch nicht zu denken , obschon auf di«!
deßhalb von England gemachte Anerbietungen unsrer'Scits keine abschlägige Antwort gegeben worden . Matt
sagt für gewiß , unser Monarch habe den Entwurf zu

'
einem dauerhaften/Frieden, schon vor einiger Zeit nachBerlin gesendet , und derselbe stll , wie es heißt , auchdie Genehmigung des prenss. Hofes erhalten haben.-
Herr von Novssiltzos soll nun diese .Bedingungen ari¬den stau;, Kaiser nach Mailand bringen , und erstnach dessen Zurückkunst wird es sich entscheiden , in
wiefern unser Monarch an dem Kriege Antheil nehmenwird . Unter andern Bedingungen , heißt es , seyauch ein allgemeiner Congreß vorgcschlagcn , der in ci-nerStadt nahe an der franz .Gränze (öffentliche Blatt e
nennen Frankfurt am Main ) gehalten werden soll ,aus welchem die Ruhe und das allgemeine Schicksalvon Europa entschieden werden soll.
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